
Junge Menschen in Wolfsburg
legen großen Wert auf Bildung

online-Umfrage vor der Bundestagswahl: 76 Prozent befürworten flexible Arbeitszeiten

jungen Menschen verraten:
● Bildung:48Prozent derBefrag-
ten sind der Meinung, dass die
nächste Bundesregierung mehr
Geld in Bildung undHochschu-
len stecken sollten. Eine bessere
Vorbereitung auf das Berufsle-
ben anden allgemeinenSchulen
in Deutschland würden sich 80
Prozent der Menschen bis 29
Jahre wünschen. 68 Prozent
sind derMeinung, esmüsse eine
bessere digitale Ausstattung an
den Schulen geben. 60 Prozent
hoffen künftig auf weniger
Unterrichtsausfall.

● Migration: 64 Prozent sind der
Ansicht, dass es dringendeÄn-
derungen in der Migration-
und Integrationspolitik geben
müsse. 36 Prozent stimmten
derAussage zu, dassZuwande-
rung eine feste Obergrenze
braucht.Undnocheinweiterer
Punkt beschäftigt die jungen
Menschen in Wolfsburg: 44
Prozent sind der Meinung,
dass Zuwanderung zu mehr
Kriminalität und zu Proble-
men in den Kitas und Schulen
führt. Dennoch: 76 Prozent
der bis 29-Jährigen sind sich
einig, dass Menschen aus
Kriegsländern in Deutschland
aufgenommen werden sollten.

● Wirtschaft undArbeit:Um die
Wirtschaft in Deutschland zu
stärken, müssen bürokratische
Hürden abgebaut werden - das
sagen 64 Prozent der Teilneh-
mer. Auch wünschen sich 60
Prozent niedrige Energiespar-
preise, 40 Prozent sprechen
sich für höhere Löhne aus.
ZumThemaArbeitszeiten gibt
es eine klare Meinung: 76 Pro-
zent befürworten flexible
Arbeitszeiten. Eine Vier-Tage-
Woche würden 68 Prozent be-
grüßen. 60 Prozent nannten
mobiles Arbeiten/Homeoffice
als relevanten Punkt. Ein be-
dingungsloses Grundeinkom-
men und mehr betriebliche
Mitbestimmung wollen 36

Prozent. Auf die Frage, in wel-
chen Bereichen der persönli-
chen Lebenssituation die Teil-
nehmenden ammeisten durch
Kostensteigerungen belastet
werden, gaben 84 Prozent Le-
bensmittel und 52 Prozent
Wohn-Nebenkosten an.

● EnergieundUmwelt:Über die
Hälfte der Teilnehmenden (52
Prozent) sorgen sich über die
Zunahme von Extremwetter-
ereignissen. 36 Prozent sind
beunruhigt über den Zustand
der Wälder und die Zunahme
vonWaldbränden. Für 76 Pro-
zent steht fest, dass Deutsch-
lands künftig Energie aus Son-
nenstrahlen gewinnen sollte,
68 Prozent stimmen fürWind-
kraft.

● Sicherheit:Der Terrorismus in
Deutschland bereite 64 Prozent
Befragten Sorge. 60 Prozent ga-
ben an, in internationalen Kon-
flikten und Spannungen eine
Bedrohung zu sehen. 44Prozent
beunruhigt die Kriminalität am
eigenen Wohnort. 60 Prozent
der Teilnehmer sagen, dass das
Sicherheitsgefühl in ihrer
Wohngegend in den vergange-
nen Jahren eher unsicherer ge-
worden ist.

● Außenpolitik: Wie sollte
Deutschland in der Welt wahr-
genommenwerden? Eine Frage,
die auch junge Wolfsburgerin-
nen und Wolfsburger beschäf-
tigt. Für 60 Prozent steht fest,
dass Deutschland eine führende
Rolle in technischer Innovation
einnehmensollte. 48Prozent sa-
gen, dass das Land als Vermitt-
ler für Frieden und Sicherheit
stehen muss sowie Vorreiter
sollte inPuncto stärkereZusam-
menarbeit innerhalb der EU.
Auf die Frage, welcher Partei

man am ehesten zutraue, He-
rausforderungen inDeutschland
zu lösen, stimmten 40 Prozent
für die AfD. 16 Prozent wählten
dabei die Grünen, zwölf Prozent
trauen dies keiner Partei zu.
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Wolfsburg. Bis zur Bundestags-
wahl sind es nurnochwenigeTa-
ge: Am Sonntag, 23. Februar,
werden in Wolfsburg zahlreiche
Bürgerinnen und Bürger den
Gang zur Wahlurne antreten -
darunter auch junge Menschen
unter 29 Jahren.WelcheThemen
ihnen besonders am Herzen lie-
gen, geht aus einer empirischen,
nicht repräsentativen Online-
Befragung zur Bundestagswahl,
dem RND-Wahlkompass, her-
vor. Insgesamtwurden38Fragen
gestellt. Und das haben uns die

Vorgezogene Bundestagswahl: Der Termin ist am 23. Februar
2025. FoTo: DiRk ReiTmeisTeR

Von anna Gröhl
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Nutzen Sie diese Gelegenheit und sichern Sie sich Ihren Platz
in der kommenden Ausgabe. Kontaktieren Sie noch heute Ihren

Mediaberater oder senden Sie eine Mail an:

AZWAZ-ANZEIGEN@MMO-NIEDERSACHSEN.DE
PAZ-ANZEIGEN@MMO-NIEDERSACHSEN.DE
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26. Februar
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